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Fachspezifische Studienordnung 
für den Masterstudiengang „Rehabilitations-

pädagogik“   
 

 

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der 

Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung 

vom 24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt 

der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) 

hat der Fakultätsrat der Kultur-, Sozial- und Bil-

dungswissenschaftlichen Fakultät am 22. April 

2020 die folgende Studienordnung erlassen: 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

§ 2 Beginn des Studiums 

§ 3 Ziele des Studiums 

§ 4 Lehrveranstaltungsarten 

§ 5 Module des Studiums 

§ 6 Module für den überfachlichen Wahlpflicht-

bereich anderer Masterstudiengänge 

§ 7 In-Kraft-Treten 

 

Anlage 1: Modulbeschreibungen 

Anlage 2: Spezielle Arbeitsleistungen 

Anlage 3: Idealtypischer Studienverlaufsplan  

 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Studienordnung enthält die fachspezifischen 

Regelungen für den Masterstudiengang Rehabilita-

tionspädagogik. Sie gilt in Verbindung mit der 

fachspezifischen Prüfungsordnung für den Master-

studiengang Rehabilitationspädagogik und der Fä-

cherübergreifenden Satzung zur Regelung von Zu-

lassung, Studium und Prüfung (ZSP-HU) in der 

jeweils geltenden Fassung. 

 

 

§ 2 Beginn des Studiums 

Das Studium kann zum Wintersemester aufge-

nommen werden.  

 

§ 3 Ziele des Studiums  

 

(1) Das Studium zielt auf die Vermittlung von ver-

tieftem und spezialisiertem Wissen in den zentra-

len rehabilitationspädagogischen Handlungsfeldern 

der außerschulischen Bildung, Rehabilitation und 

gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit 

chronischen Erkrankungen, Beeinträchtigungen 

und Behinderungen sowie auf den Erwerb von den 

zur Umsetzung notwendigen (methodischen) 

Kompetenzen. Entscheidender Bestandteil des 

Masterstudiums ist zunehmend selbstständiges 

wissenschaftliches Arbeiten zum Erwerb der Fä-

higkeit des methodisch reflektierten Beurteilens 

von Problemlagen. Dabei werden auch Kompeten-

                                                 

  Die Universitätsleitung hat die Studienordnung am 20. 

August 2020 bestätigt. 

zen zur Entwicklung und Bearbeitung disziplin-

übergreifender Fragestellungen entwickelt.  

 

(2) Das Studium zielt auf die wissenschaftliche 

Auseinandersetzung mit Phänomenen der chroni-

schen Krankheiten, Beeinträchtigungen und Be-

hinderungen in ihren gesellschaftlichen, institutio-

nell-professionellen und individuellen Zusammen-

hängen. Zentrale Perspektiven für wissenschaftli-

che Analysen und professionelle Handlungsorien-

tierungen sind Inklusion, Partizipation und die Er-

möglichung einer selbstbestimmten Lebensfüh-

rung in allen Lebensbereichen und in der gesam-

ten Lebensspanne. Soziokulturelle Kontextfakto-

ren, wie der gesellschaftliche Umgang mit Ver-

schiedenheit sowie rechtliche und politische Rah-

mungen, spielen im Studium ebenso eine Rolle 

wie Aspekte der Organisationsentwicklung und 

Professionalisierung in den Systemen der außer-

schulischen Bildung und der Rehabilitation sowie 

die individuellen Voraussetzungen von Menschen, 

die mit chronischen Erkrankungen, Beeinträchti-

gungen und Behinderungen leben. Die Wahl eines 

Studienschwerpunktes ermöglicht den Erwerb von 

spezialisiertem Wissen in ausgewählten Aktivitäts- 

und Teilhabefeldern (Kommunikation und Spra-

che) bzw. zu spezifischen Lebenssituationen (le-

bensverkürzende Erkrankung und komplexe Be-

hinderung; psychosoziale Beeinträchtigungen). 

Neben theoretischen Grundlagen werden jeweils 

für den Studienschwerpunkt spezifische Kenntnis-

se und Kompetenzen aus den folgenden Bereichen 

vermittelt: Diagnostik und Interventionsplanung, 

Beratung, Bildung, Erziehung, (technologiege-

stützte) Förderung und Therapie, Unterstützungs-

systeme, Professionalisierung und Kooperation.   

Ein besonderes Gewicht des Masterstudiums liegt 

in der Forschungsorientierung. Studierende wer-

den befähigt, an Forschungs- und Entwicklungs-

projekten mitzuwirken. Dazu dient insbesondere 

ein umfängliches Forschungspraktikum, das sie – 

mit Unterstützung von Lehrenden – in die Lage 

versetzen soll, eigenständig Forschungsfragen zu 

entwickeln, Projekte zu planen, mit ausgewählten 

methodischen Verfahren durchzuführen, die Er-

gebnisse in den Forschungsstand und in ihrer Be-

deutung für die Handlungsfelder der Rehabilitation 

einzuordnen und in angemessener Form zu prä-

sentieren. In diesem Studienabschnitt soll auch 

Interesse und Motivation für eine wissenschaftli-

che Laufbahn geschaffen werden. Zugleich werden 

die Studierenden durch das Forschungspraktikum 

für die Besonderheiten der Arbeitsfelder der Reha-

bilitationspädagogik sensibilisiert. Letzteres kann 

vor allem durch Ansätze partizipativer Forschung 

erreicht werden, die Menschen mit chronischen 

Krankheiten, Beeinträchtigungen und Behinderun-

gen aktiv am Forschungsprozess beteiligen.  
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(3) Der Masterstudiengang Rehabilitationspädago-

gik fördert die Internationalität, da Module und 

Modulbestandteile im Ausland absolviert werden 

können. 

 

(4) Der erfolgreiche Abschluss des Studiums quali-

fiziert und befähigt für eine berufliche Tätigkeit in 

zentralen rehabilitationspädagogischen Hand-

lungsfeldern oder in der Wissenschaft. Mögliche 

Arbeitsfelder neben der Wissenschaft sind bei-

spielsweise  

- Einrichtungen und Dienste der Frühpädagogik 

und -rehabilitation (z. B. Kitas, Frühförderstel-

len, Sozialpädiatrische Zentren, Kinderklini-

ken)  

- Einrichtungen und Dienste im Bereich der be-

ruflichen Bildung, Beschäftigung und Rehabili-

tation (z. B. Berufsbildungswerke, Werkstät-

ten für behinderte Menschen, Integrations-

fachdienste)  

- Einrichtungen und Dienste in den Bereichen 

Wohnen, Freizeit und alltägliche Lebensfüh-

rung (z. B. betreutes Wohnen, Assistenzdiens-

te, Sozialpsychiatrische Dienste, Familienun-

terstützende Dienste) 

- Geriatrische und gerontologische Einrichtun-

gen und Dienste 

- Hospiz- und Palliativeinrichtungen  

- Beratungsstellen 

 

Das Masterstudium dient auch der Vorbereitung 

zur Weiterbildung zum Kinder- und Jugendpsycho-

therapeuten bzw. zur Kinder- und Jugendpsycho-

therapeutin. 

 

 

§ 4 Lehrveranstaltungsarten 

Lehrveranstaltungsarten sind über die in der 

ZSP-HU benannten Lehrveranstaltungsarten hin-

aus auch das Forschungspraktikum (FPR). Das 

Forschungspraktikum dient dem vertieften Ken-

nenlernen von rehabilitationspädagogischen For-

schungsfeldern. Darüber hinaus sollen Kompeten-

zen hinsichtlich der Organisation und Durchfüh-

rung projektbezogener Forschung erworben wer-

den.  

 

§ 5 Module des Studiums 

Der Masterstudiengang Rehabilitationspädagogik 

beinhaltet folgende Module im Umfang von insge-

samt 120 LP: 

 

(a) Pflichtbereich (80 LP) 

 

Modul 1: Gesellschaftliche und infrastruktu-
relle Rahmenbedingungen: 
Inklusion und Partizipation (10 LP) 

Modul 2: Gesellschaftliche und infrastruktu-
relle Rahmenbedingungen: 

Institutionelle und organisatorische 
Bedingungen der Rehabilitation 
und Teilhabe (10 LP) 

Modul 3: Diagnostik (10 LP) 

Modul 4: Beratung (10 LP) 

Modul 8: Forschungspraxis (20 LP) 

Modul 9: Masterabschluss (20 LP) 

 

(b) Fachlicher Wahlpflichtbereich (20 LP) 

 

Es ist ein Schwerpunkt (I-III) mit je zwei Modu-

len zu absolvieren.  

Schwerpunkt I 

Modul 5a: Kommunikation und Sprache: Un-

terstützte Kommunikation (10 LP) 

Modul 5b: Kommunikation und Sprache:  

Literacy (10 LP) 

Schwerpunkt II 

Modul 6a: Lebensverkürzende Erkrankung 

und komplexe Behinderung: Kinder 

und Jugendliche mit lebensverkür-

zender Erkrankung und komplexer 

Behinderung (10 LP) 

Modul 6b: Lebensverkürzende Erkrankung 

und komplexe Behinderung: Er-

wachsene und alte Menschen mit 

lebensverkürzender Erkrankung 

und komplexer Behinderung (10 

LP) 

Schwerpunkt III 

Modul 7a: Psychosoziale Beeinträchtigungen 

und Interventionen: Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene mit 

psychosozialen Beeinträchtigungen 

(10 LP) 

Modul 7b: Psychosoziale Beeinträchtigungen 

und Interventionen: Arbeitsfelder 

und Professionalisierung im Kontext 

erheblicher Beeinträchtigungen der 

Entwicklung (10 LP) 

 

(c) Überfachlicher Wahlpflichtbereich (20 LP) 

 

Im überfachlichen Wahlpflichtbereich sind Module 

aus den hierfür vorgesehenen Modulkatalogen an-

derer Fächer oder zentraler Einrichtungen im Um-

fang von insgesamt 20 LP nach freier Wahl zu ab-

solvieren. 

 

§ 6 Module für den überfachlichen 
Wahlpflichtbereich anderer Master-
studiengänge 

Für den überfachlichen Wahlpflichtbereich anderer 

Masterstudiengänge werden folgende Module an-

geboten: 

 

Modul 1: Gesellschaftliche und infrastruktu-
relle Rahmenbedingungen: Inklu-
sion und Partizipation (10 LP) 

Modul 2: Gesellschaftliche und infrastruktu-
relle Rahmenbedingungen: Institu-
tionelle und organisatorische Be-
dingungen der Rehabilitation und 
Teilhabe (10 LP) 

Modul 5a: Kommunikation und Sprache: Un-

terstützte Kommunikation (10 LP) 

Modul 5b: Kommunikation und Sprache: Lite-

racy (10 LP) 
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Modul 6a: Lebensverkürzende Erkrankung 

und komplexe Behinderung: Kinder 

und Jugendliche mit lebensverkür-

zender Erkrankung und komplexer 

Behinderung (10 LP) 

Modul 6b: Lebensverkürzende Erkrankung 

und komplexe Behinderung: Er-

wachsene und alte Menschen mit 

lebensverkürzender Erkrankung 

und komplexer Behinderung  

(10 LP) 

Modul 7a: Psychosoziale Beeinträchtigungen 

und Interventionen: Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene mit 

psychosozialen Beeinträchtigungen 

(10 LP) 

Modul 7b: Psychosoziale Beeinträchtigungen 

und Interventionen: Arbeitsfelder 

und Professionalisierung im Kontext 

erheblicher Beeinträchtigungen der 

Entwicklung (10 LP) 

 

§ 7 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer 

Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 

Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 

 

(2) Diese Studienordnung gilt für alle Studieren-

den, die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten 

dieser Studienordnung aufnehmen oder nach ei-

nem Hochschul-, Studiengangs- oder Studien-

fachwechsel oder einer Wiederimmatrikulation 

fortsetzen. 

 

(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem In-

Kraft-Treten dieser Studienordnung aufgenommen 

oder nach einem Hochschul-, Studiengangs- oder 

Studienfachwechsel oder einer Wiederimmatriku-

lation fortgesetzt haben, gilt die Studienordnung 

vom 12. September 2014 (Amtliches Mitteilungs-

blatt der Humboldt-Universität zu Berlin 

Nr. 82/2014) übergangsweise fort. Alternativ kön-

nen sie diese Studienordnung einschließlich der 

zugehörigen Prüfungsordnung wählen. Die Wahl 

muss schriftlich gegenüber dem Prüfungsbüro er-

klärt werden und ist unwiderruflich. Mit Ablauf des 

30. September 2022 tritt die Studienordnung vom 

12. September 2014 außer Kraft. Das Studium 

wird dann auch von den in Satz 1 benannten Stu-

dierenden nach dieser Studienordnung fortgeführt. 

Bisherige Leistungen werden entsprechend § 110 

ZSP-HU berücksichtigt. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen  

Modul 1: Gesellschaftliche und infrastrukturelle Rahmenbedingungen:  

Inklusion und Partizipation 

Leistungspunkte: 10 

 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 können gesellschaftliche Strukturbedingungen und Entwicklungsdynamiken beschreiben und in ihrer Be-

deutung für Prozesse der Inklusion, Exklusion und Partizipation analysieren, 

 kennen verschiedene Theorien und Diskurse zu Inklusion und Partizipation aus unterschiedlichen Fach-

disziplinen und sind in der Lage, diese kritisch im Hinblick auf Evidenz, Reichweite und Grenzen für die 

Rehabilitationspädagogik zu reflektieren, 

 gewinnen forschungsbasierte Einblicke in die Lebenssituation von Menschen mit Beeinträchtigungen in 

verschiedenen Lebenslagen und Lebensphasen im Hinblick auf Partizipation und gesellschaftliche Teilha-

be, 

 kennen Handlungsansätze zur Vermeidung von Diskriminierung und sozialer Ausgrenzungen sowie zur 

Verwirklichung von Partizipation,  

 kennen die Bedeutung sozialer Konstruktionen von Differenz (u. a. Behinderung, Kultur/Nation, Ge-

schlecht) und ihre Folgen für Chancen gesellschaftlicher Teilhabe, 

 kennen Entwicklungszusammenhänge und Theorieperspektiven der Disability, Diversity und Gender Stu-

dies, 

 sind sensibilisiert für unterschiedliche Normalitätsvorstellungen und darauf bezogene Machtverhältnisse,  

 können die Wechselwirkung von Lebenslagen und biografischen Prozessen über die gesamte Lebens-

spanne untersuchen, insbesondere in den Feldern von Bildung und beruflicher Teilhabe,  

 wissen um die Bedeutung von Transitionsprozessen und kennen Konzepte der Bildung, Beratung und so-

zialen Hilfen bei Übergängen im Lebensverlauf.     

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren Er-

teilung 

Themen, Inhalte 

1.1  

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Theorie und Empirie von Inklusion, Exklusion 

und Partizipation 

 

1.2 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Perspektiven der Disability, Diversity und 

Gender Studies 
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1.3 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Bildung und Partizipation in verschiedenen 

Lebenslagen und Lebensphasen, einschließlich 

Transitionsprozesse 

Modulab-

schlussprüfung 

 

30 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

 

 

1 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 12.500 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 15 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 12.500 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (15 

Minuten) oder Klausur (30 Minuten) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 2: Gesellschaftliche und infrastrukturelle Rahmenbedingungen: 

Institutionelle und organisatorische Bedingungen der 

Rehabilitation und Teilhabe 

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 haben einen Überblick über verschiedene Hilfesysteme der Rehabilitation und Teilhabe und angrenzende 

Bereiche (z. B. Frühe Hilfen, Kinder- und Jugendhilfe, Migrationssozialarbeit, Gesundheit und Pflege), 

 verfügen über Kenntnisse institutioneller (insb. rechtlicher und politischer) Rahmenbedingungen im Sys-

tem der Rehabilitation und Teilhabe, unter Berücksichtigung von Partizipation und Interessenvertretung 

(auch in historischer Perspektive), 

 kennen organisatorische Bedingungen in den professionellen Handlungsfeldern der Rehabilitationspäda-

gogik und angrenzender Arbeitsfelder (z. B. Trägerstrukturen, Finanzierungs- und Organisationsformen, 

Teamstrukturen, Planungsinstrumente), 

 kennen Konzepte der Sozialraumorientierung und der multiprofessionellen Kooperation, 

 kennen die Ziele, Grundprinzipien und Aufgaben von Organisationsentwicklungen, 

 können die institutionellen und organisatorischen Aspekte in ihrer Bedeutung und ihren Folgen für pro-

fessionelles Denken und Handeln reflektieren und auf konkrete Praxisfelder anwenden.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren Er-

teilung 

Themen, Inhalte 

2.1  

 

SE 

2 SWS 

 

120 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

95 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung(en) 

4 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleis-

tung(en) entspre-

chend Anlage 2 

im Umfang von 2 

LP 

Politische und rechtliche Grundlagen und Ent-

wicklungen, Interessenvertretung und Partizi-

pation 

2.2 

 

SE 

2 SWS 

 

120 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

95 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung(en) 

4 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleis-

tung(en) entspre-

chend Anlage 2 

im Umfang von 2 

LP 

Profession und Professionalisierung, Organisa-

tionsstrukturen und Organisationsentwick-

lung; Sozialraumansätze 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) oder Klausur (60 Minuten) 
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Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 3: Diagnostik Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 sind in der Lage, ausgewählte diagnostische Methoden wie Verhaltensbeobachtung, diagnostisches Ge-

spräch, Kompetenzinventare, curriculumbasiertes Messen und psychometrische Verfahren zur Beantwor-

tung konkreter Fragestellungen aus der rehabilitationspädagogischen Praxis einzusetzen, 

 lernen die spezifischen Möglichkeiten und Begrenzungen einzelner Methoden in rehabilitationspädagogi-

schen Handlungsfeldern und Bezügen kennen, 

 erhalten einen Einblick in die Praxis der Gutachtenerstellung und lernen die dafür vorhandenen spezifi-

schen Kriterien und Anforderungen zu beachten, 

 können auf der Basis vorliegender diagnostischer Daten gemäß einer Fragestellung ein rehabilitations-

pädagogisches Gutachten erstellen, 

 befassen sich vertiefend mit den Methoden der Einzelfallbetrachtung, des sonderpädagogischen Fallver-

stehens sowie der kooperativen Förderplanung, 

 lernen relevante Aspekte der sozialpädagogischen Diagnostik und Teilhabeplanung über die gesamte Le-

bensspanne kennen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

3.1  

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Fallbezogener Einsatz von u. a. Verhaltensbe-

obachtung, Fehleranalyse, psychometrischen 

Verfahren und informellen Verfahren; 

Erstellen eines Fördergutachtens und Förder-

plans (Einzelfallstudie) 

3.2 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Fallbetrachtungen mit unterschiedlichen Fra-

gestellungen aus den spezifischen rehabilita-

tionspädagogischen Disziplinen 

3.3 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Diagnostische Fragestellungen über die Le-

bensspanne (Schul-, Berufs- und Arbeits-

platzwahl, Erfassung von und Umgang mit 

Barrieren, Förderung, Verlaufsdiagnostik, 

Evaluation von Interventionen). Anbahnung 

und Gestaltung von Interaktionen im Zusam-

menhang mit diagnostischen Prozessen 
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Modulab-

schlussprüfung 

 

30 Stunden  

einschließlich Vor-

bereitung 

1 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 12.500 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 15 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 12.500 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (15 

Minuten) oder Klausur (30 Minuten) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 4: Beratung Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

 

Die Studierenden 

 wissen um die Merkmale und Probleme im Verhältnis von Laien und Experten, 

 verfügen über Kommunikations- und Beratungskompetenz, 

 können Strategien der Gesprächsführung und Moderation anwenden, 

 sind in der Lage, auf der Grundlage theoretischer Wissensbestände über Hilfesysteme und Hilfsmittel in 

Beratungskontexten zu interagieren, 

 sind fähig, ihre eigene Person im Beratungsprozess zu reflektieren, 

 reflektieren grundlegende Kommunikations- und Interaktionsprozesse, wissen um Machtverhältnisse in 

der Kommunikation, asymmetrische Gesprächsführung und genderspezifische Interaktionseffekte. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

4.1  

 

SE 

 

2 SWS 

 

120 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

95 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung(en) 

4 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleis-

tung(en) entspre-

chend Anlage 2 

im Umfang von 2 

LP 

Vertiefung ausgewählter Beratungskonzepte: 

u. a. verhaltensorientierte Beratung, perso-

nenorientierte Beratung, systemische Bera-

tung, lösungs- und ressourcenorientierte Be-

ratung, kollegiale Beratung/Supervision 

4.2 

 

SE 

 

2 SWS 

 

120 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

95 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung(en) 

4 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleis-

tung(en) entspre-

chend Anlage 2 

im Umfang von 2 

LP 

Beratung in spezifischen rehabilitationspäda-

gogischen Handlungsfeldern; praktische 

Übungen unter Supervision 

 

 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-
bereitung 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) oder Klausur (60 Minuten) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Schwerpunkt I 

Modul 5a: Kommunikation und Sprache: Unterstützte Kommunikation 

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden: 

 lernen Grundlagen und Zielgruppen Unterstützter Kommunikation (UK) kennen, 

 sind vertraut mit verschiedenen Methoden und Medien der UK,  

 können Verfahren der (sprachspezifischen) Diagnostik in der UK anwenden, 

 erwerben Wissen zur Beratung und Interventionsplanung in der UK. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

5a.1  

 

SE 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Präsenz-

zeit, 

35 Stunden Vor- und 

Nachbereitung der 

Lehrveranstaltung  

2 LP, Teilnahme  Kommunikationstheoretische Grundlagen der 

UK; Spracherwerb unter erschwerten Bedin-

gungen; Vorsymbolische und Symbolische 

Kommunikation 

5a.2 

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Präsenz-

zeit, 

65 Stunden Vor- und 

Nachbereitung der 

Lehrveranstaltung 

und der speziellen 

Arbeitsleistung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Methoden der UK; körpereigene Kommunika-

tionsformen; körperfremde nicht-

elektronische Kommunikationsformen (u.a. 

Piktogramme); körperfremde elektronische 

Kommunikationsformen 

5a.3 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Präsenz-

zeit, 

65 Stunden Vor- und 

Nachbereitung der 

Lehrveranstaltung 

und der speziellen 

Arbeitsleistung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Diagnostik, Beratung und Interventionspla-

nung in der UK; Methoden der (sprachspezifi-

schen) Diagnostik; Beratungskonzepte; Run-

de Tische; Hilfsmittelbeantragung; Begutach-

tung 

Modulab-

schlussprü-

fung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vorbe-

reitung 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Schwerpunkt I 

Modul 5b: Kommunikation und Sprache: Literacy 

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 verfügen über Wissen zum ungestörten und gestörten Schriftspracherwerb, 

 sind in der Lage, diagnostische Methoden zur Erfassung von Beeinträchtigungen der Schriftsprache an-

zuwenden und aus den Ergebnissen Interventionsschritte abzuleiten und Förder- und Therapiepläne zu 

erstellen, 

 können Förder- und Therapiemaßnahmen durchführen, 

 haben Kenntnisse zur Förderung von Literacy-Kompetenzen im Kontext verschiedener Beeinträchtigun-

gen, 

 kennen technologiegestützte Methoden der Literacy-Förderung. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren Er-

teilung 

Themen, Inhalte 

5b.1  

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

35 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung 

2 LP, Teilnahme  Grundlagen der Lese‐ und Schreibkompetenz 

unter erschwerten Bedingungen: Schrift-
spracherwerb, Vorläuferfähigkeiten, Sprach-
erwerb/Spracherwerbsstörungen, Schrift-
spracherwerb im Kontext von Primärbeein-
trächtigungen und erworbenen Beeinträchti-
gungen 

 

5b.2 

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Diagnostik und Intervention bei Beein-
trächtigungen der Literacy, Diagnostik 
von Schriftsprachbeeinträchtigungen, 
Förderung und Therapie bei Schrift-
sprachbeeinträchtigungen, Förderplaner-
stellung, Begutachtung 

 

5b.3 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Vertiefte Aspekte der Literacy-Förderung 
bei unterschiedlichen Beeinträchtigungen 
z. B.  
 Technologiegestützte Kommunikation 

bei Beeinträchtigungen des Sehens 
 Literacy-Förderung im Kontext von 

Hörbeeinträchtigungen 
 Literacy-Förderung bei erworbenen 

Beeinträchtigungen im Erwachsenen-
alter 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 
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Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Schwerpunkt II 

Modul 6a: Lebensverkürzende Erkrankung und komplexe Behinderung:  
Kinder und Jugendliche mit lebensverkürzender Erkrankung 
und komplexer Behinderung  

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 verfügen über theoretisches Wissen zu den psychosozialen Lebensbedingungen von Kindern und Jugend-

lichen mit lebensverkürzender Erkrankung und komplexer Behinderung,  

 setzen sich theoriegeleitet mit anthropologischen und ethischen Fragen im Hinblick auf Kinder und Ju-

gendliche mit lebensverkürzender Erkrankung und komplexer Behinderung auseinander, 

 kennen theoretische Grundannahmen zur Bedeutung interpersoneller, institutioneller und gesellschaftli-

cher Bedingungen für die Lebenssituation von Kindern oder Jugendlichen mit lebensverkürzender Er-

krankung und komplexer Behinderung, 

 kennen und reflektieren theoretische Ansätze und Konzepte zur Bildung, Erziehung, Förderung und The-

rapie für Kinder und Jugendlichen mit komplexer Behinderung, 

 können die Themen Krankheit, Sterben und Tod in verschiedenen zielgruppenspezifischen Handlungsfel-

dern didaktisch für unterschiedliche Zielgruppen aufarbeiten, 

 kennen Konzepte und Institutionen der Unterstützung und Begleitung für Kinder und Jugendliche mit le-

bensverkürzender Erkrankung, 

 erweitern und vertiefen ihre Kenntnisse und Kompetenzen hinsichtlich der interprofessionellen Koopera-

tion sowie der Kooperation mit Eltern und anderen Familienangehörigen von Kindern und Jugendlichen 

mit komplexer Behinderung. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

6a.1  

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

35 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung 

2 LP, Teilnahme  Grundlagen der Pädagogik für Kinder und 
Jugendliche mit lebensverkürzender Er-
krankung und komplexer Behinderung 
(u. a. soziale, medizinische, kulturelle, in-
stitutionelle, ethische, pädagogische, tha-
natale und pflegerische Aspekte) 

6a.2 

 

SE 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Spezifische Aspekte der Pädagogik für Kin-
der und Jugendliche mit lebensverkürzen-
der Erkrankung (Vertiefung ausgewählter 
in 6a.1 genannter Aspekte) 
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6a.3 

 

SE 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Spezifische Aspekte der Pädagogik für Kin-
der und Jugendliche mit komplexer Behin-
derung (Vertiefung ausgewählter in 6a.1 
genannter Aspekte) 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Schwerpunkt II 

Modul 6b: Lebensverkürzende Erkrankung und komplexe Behinderung:  
Erwachsene und alte Menschen mit lebensverkürzender Erkran-
kung und komplexer Behinderung 

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 verfügen über theoretisches Wissen zu den psychosozialen Lebensbedingungen von erwachsenen und al-

ten Menschen mit lebensverkürzender Erkrankung und komplexer Behinderung,  

 setzen sich theoriegeleitet mit anthropologischen und ethischen Fragestellungen im Hinblick auf erwach-

sene und alte Menschen mit komplexer Behinderung und lebensverkürzender Erkrankung auseinander, 

 kennen theoretische Grundannahmen zur Bedeutung interpersoneller, institutioneller und gesellschaftli-

cher Bedingungen für die Lebenssituation von erwachsenen und alten Menschen mit lebensverkürzender 

Erkrankung und komplexer Behinderung, 

 kennen und reflektieren theoretische Ansätze und Konzepte zur Teilhabe von erwachsenen und alten 

Menschen mit komplexer Behinderung an Alltag, Arbeit und Kultur, 

 können die Themen Krankheit, Sterben und Tod in verschiedenen, zielgruppenspezifischen Handlungs-

feldern didaktisch für unterschiedliche Zielgruppen aufarbeiten, 

 kennen Konzepte und Institutionen der Unterstützung und Begleitung für erwachsene und alte Menschen 

mit lebensverkürzender Erkrankung, 

 erweitern und vertiefen ihre Kenntnisse und Kompetenzen hinsichtlich der Kooperation mit Familienan-

gehörigen von erwachsenen und alten Menschen mit komplexer Behinderung sowie interprofessioneller 

Kooperation. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

6b.1  

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

35 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung 

2 LP, Teilnahme  Grundlagen der Teilhabe erwachsener und al-

ter Menschen mit lebensverkürzender Erkran-

kung und komplexer Behinderung (u. a. sozia-

le, medizinische, kulturelle, institutionelle, 

ethische, pädagogische, thanatale und pflege-

rische Aspekte)  

6b.2 

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Spezifische Aspekte der Teilhabe erwachsener 

und alter Menschen mit lebensverkürzender 

Erkrankung (Vertiefung ausgewählter in 6b.1 

genannter Aspekte) 
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6b.3 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Spezifische Aspekte der Teilhabe erwachse-
ner und alter Menschen mit komplexer Be-
hinderung (Vertiefung ausgewählter in 6b.1 
genannter Aspekte) 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Schwerpunkt III 

Modul 7a: Psychosoziale Beeinträchtigung und Intervention: Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene mit psychosozialen Beeinträch-
tigungen  

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 können auf der Grundlage differenter wissenschaftlicher Zugänge beeinträchtigte Entwicklungsverläufe 

von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in der Verschränkung psychischer und sozialer Bedingun-

gen und Auswirkungen erkennen und beschreiben, 

 erwerben vertiefte Fachkenntnisse zu ausgewählten Beeinträchtigungsbildern, 

 kennen die Spezifika pädagogischer und therapeutischer Arbeit in der Arbeit mit psychosozial beein-

trächtigten Menschen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

7a.1  

 

SE  

 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

35 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung 

2 LP, Teilnahme  Psychiatrische, psychoanalytische, institutio-
nelle und gesellschaftliche Perspektiven auf 
individuelle und soziale Entwicklungsverläufe 

7a.2 

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Spezifische pädagogische Aspekte bei erheb-

lich psychosozial beeinträchtigten Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen: Beziehungs-

dynamiken, pädagogische Haltungen, Erzie-

hungs- und Unterstützungskonzepte 

7a.3 

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Pädagogisches und therapeutisches Handeln; 

Diagnostik, Kooperation und Intervention bei 

psychosozialen Beeinträchtigungen 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 
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Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Schwerpunkt III  

Modul 7b: Psychosoziale Beeinträchtigung und Intervention: Arbeitsfelder 

und Professionalisierung im Kontext erheblicher Beeinträchtigun-

gen der Entwicklung 

Leistungspunkte: 10 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 kennen außerschulische Rahmenbedingungen und die damit verbundenen Settings für Begleitung und 

Förderung psychosozial beeinträchtigter Kinder, Jugendlicher und Erwachsener, 

 vertiefen ihre angehende reflexive Professionalisierung für die Arbeit mit psychosozial beeinträchtigten 

Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, 

 können die kasuistische Arbeit als Professionalisierungsmerkmal begründen und anwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

7b.1  

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

35 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung 

2 LP, Teilnahme  Institutionelle und organisationale Rahmung; 

ambulante und (teil-)stationäre Unterstüt-

zungssysteme 

7b.2 

 

SE 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Professionalisierung für die Arbeit mit psycho-

sozial beeinträchtigten Menschen; Haltung, 

Kooperation, Techniken und wissenschaftliche 

Standards 

7b.3 

 

SE 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Kasuistik und Fallverstehen: Interdisziplinäre 
Fallkonferenzen, Gutachtenerstellung, profes-
sionelle Selbstreflexion und Haltung 

Modulab-

schlussprüfung 

 

60 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

 

2 LP, Bestehen Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzei-

chen) oder multimediale Prüfung (ca. 30 Mi-

nuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zeichen oh-

ne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 
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Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 8: Forschungspraxis Leistungspunkte: 20 

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 erwerben die Fähigkeit, eigenständig Forschungsfragestellungen, Hypothesen und ein Forschungsdesign 

zu entwickeln, 

 sind in der Lage, die Projektorganisation zu planen und den Feldzugang zu erschließen, 

 lernen für das Projekt erforderliche Daten mit ausgewählten quantitativen oder qualitativen Verfahren zu 

erheben, 

 können Daten auswerten und im Zusammenhang mit dem Forschungsstand und theoretischen Konzep-

ten interpretieren, 

 sind fähig, die Forschungsergebnisse in angemessener Form zu präsentieren. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

keine  

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

8.1 

 

CO 

 

 

2 SWS 

 

90 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

65 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung und der spezi-

ellen Arbeitsleis-

tung 

3 LP, Teilnahme 

sowie spezielle 

Arbeitsleistung 

entsprechend An-

lage 2 im Umfang 

von 1 LP 

Forschungscolloquium: Vorbereitung, Beglei-

tung und Reflexion der Forschungsvorhaben 

8.2 

 

FPR 

 

420 Stunden 

 

Forschungs-

praktikum 

14 LP, Teilnahme Forschungspraktikum  

Mitarbeit bei der Organisation und Durchfüh-

rung projektbezogener Forschung; Vertiefung 

in rehabilitationswissenschaftlichen For-

schungsfeldern 

Modulab-

schlussprüfung 

 

90 Stunden 

einschließlich Vor-

bereitung 

3 LP, Bestehen Forschungsbericht (37.500 Zeichen ohne 

Leerzeichen) 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 9: Masterabschluss Leistungspunkte: 20  

Lern- und Qualifikationsziele:  

Die Studierenden 

 liefern einen Nachweis der Befähigung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten anhand eines zu 

bearbeitenden Themas, 

 weisen ihre Kompetenz nach, erworbenes Wissen problemlösend auch in neuen Situationen anzuwen-

den, sowie weitgehend selbstgesteuert und autonom eigenständige wissenschaftliche Arbeiten durchzu-

führen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 

Erfolgreicher Abschluss der Module 1, 2, 3, 4 und eines der Schwerpunktmodule 5a/6a/7a wird empfohlen. 

Lehrveranstal-

tungsart 

Präsenzzeit, Work-

load in Stunden 

 

Leistungspunkte 

und Vorausset-

zung für deren 

Erteilung 

Themen, Inhalte 

9.1  

 

CO 

 

2 SWS 

 

60 Stunden 

25 Stunden Prä-

senzzeit, 

35 Stunden Vor- 

und Nachbereitung 

der Lehrveranstal-

tung 

2 LP, Teilnahme  Wissenschaftliche Begleitung der Masterarbeit 

und Diskussion des aktuellen Forschungs-

stands in den Rehabilitationswissenschaften 

Modulab-

schlussprüfung 

540 Stunden 18 LP, Bestehen Masterarbeit  

(160.000 Zeichen ohne Leerzeichen)  

Bearbeitungsdauer: 24 Wochen 

Dauer des  

Moduls 

 1 Semester                            2 Semester 

 

Beginn des  

Moduls  

 Wintersemester                      Sommersemester 
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Anlage 2: Spezielle Arbeitsleistungen 

1 LP  LP 
Workload 

in Std. 

Intensivierte Vor- und Nachbereitung (Vor- und Nachbereitung, die über die übli-

che Vor- und Nachbereitung hinausgeht, z. B. aufgrund eines erhöhten Lesepensums 
oder besonderer Rechercheaufgaben oder schriftlich auszuarbeitender Übungsaufga-
ben)  

1 30 

Schriftliche Arbeit oder schriftliche Reflexion oder Portfolio oder mehrere 
schriftliche Arbeiten im Umfang von bis zu 5 Seiten bzw. von insgesamt ca. 12.500 
Zeichen ohne Leerzeichen (entspricht 1 Seite à 2.500 Zeichen ohne Leerzeichen)*  

1 30 

Multimediale Arbeitsleistung oder Portfolio mehrerer multimedialer Arbeitsleis-
tungen (zum Beispiel Erstellung von Audio- und/oder Videomaterial von ca. 5 Minu-
ten)*  

1 30 

Schriftlicher Test (bis 30 Minuten)  1 30 

Mündliche Präsentation, Referat oder mündliche Kurzbeiträge (ca. 30 Minuten)  1 30 

Seminargestaltung/Gestaltung einer Lehrveranstaltung (bis 45 Minuten)  1 30 

Schriftliche Bearbeitung von Übungsaufgaben (max. 3 Mal, jeweils 1-2 Seiten)  1 30 

2 LP  LP 
Workload 

in Std. 

Schriftliche Arbeit oder schriftliche Reflexion oder Portfolio oder mehrere 
schriftliche Arbeiten im Umfang von bis zu 10 Seiten bzw. von insgesamt ca. 25.000 
Zeichen ohne Leerzeichen (entspricht 1 Seite à 2.500 Zeichen ohne Leerzeichen)*  

2 60 

Multimediale Arbeitsleistung oder Portfolio mehrerer multimedialer Arbeitsleis-

tungen (zum Beispiel Erstellung von Audio- und/oder Videomaterial von ca. 7,5 Minu-
ten)* 

2 60 

Schriftlicher Test (bis 45 Minuten)  2 60 

Mündliche Präsentation, Referat oder mündliche Kurzbeiträge (ca. 45 Minuten)  2 60 

Seminargestaltung/Gestaltung einer Lehrveranstaltung (bis 60 Minuten)  2 60 

Durchführung von seminarbezogenen Studien (60 Stunden) 2 60 

Stundenprotokoll (ca. 5 Seiten, ca. 12.500 Zeichen ohne Leerzeichen)  2 60 

Schriftliche Bearbeitung von Übungsaufgaben (max. 3 Mal, jeweils 2-3 Seiten)  2 60 

Diagnosegespräch o. Ä. (ca. 45 Minuten) 2 60 

Bemerkung  
Die mit * gekennzeichneten Arbeitsleistungen können auch als Gruppenleistung erbracht werden, sofern dies in-
haltlich und organisatorisch möglich ist.  
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Anlage 3: Idealtypischer Studienverlaufsplan1 

 

Hier finden Sie eine Verteilung der Module auf die Semester, die einem idealtypischen, aber nicht verpflichten-

den Studienverlauf entspricht.  

 

Nr. d. 

Mo-

duls 

Name des Moduls 

 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Pflichtbereich 

1 

Gesellschaftliche und inf-

rastrukturelle Rahmenbe-

dingungen: Inklusion und 

Partizipation 

6 LP 

4 SWS 

4 LP 

2 SWS 
  

2 

Gesellschaftliche und inf-

rastrukturelle Rahmenbe-

dingungen: Institutionelle 

und organisatorische Be-

dingungen der Rehabilita-

tion und Teilhabe 

10 LP 

4 SWS 
   

3 Diagnostik 
6 LP 

4 SWS 

4 LP 

2 SWS 
  

4 Beratung 
10 LP 

4 SWS 
   

8 Forschungspraxis  
3 LP 

2 SWS 
17 LP  

9 Masterabschluss    
20 LP 

2 SWS 

Fachlicher Wahlpflichtbereich 

Es ist ein Schwerpunkt (I-III)2 mit je zwei Modulen (a und b) zu absolvieren.  

5a-7a 

(I-III) 

Fachliches  

Wahlpflichtmodul a 
 

10 LP 

6 SWS 
  

5b-7b 

(I-III) 

Fachliches  

Wahlpflichtmodul b 
  

10 LP 

6 SWS 
 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich 

Module anderer Fächer oder  

zentraler Einrichtungen 
 

10 LP 

variabel 
 

10 LP 

variabel 

SWS und LP 

je Semester 

32 LP 

16 SWS 

31 LP 

12 SWS  

(+ üWP) 

27 LP 

6 SWS 

30 LP 

2 SWS  

(+ üWP) 

 

 

 

                                                 
1
 Das 3. Semester eignet sich besonders für ein Studium an einer Universität im Ausland. Zur Vereinfachung der Anrechnung 

der an der ausländischen Universität erbrachten Studienleistungen und Prüfungen wird der vorherige Abschluss eines Learning 

Agreements empfohlen. 
2 Schwerpunkt I – Kommunikation und Sprache 
  Schwerpunkt II – Lebensverkürzende Erkrankung und komplexe Behinderung 
  Schwerpunkt III – Psychosoziale Beeinträchtigungen und Intervention 
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Fachspezifische Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang „Rehabilitations-

pädagogik“ 
 

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der 

Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung 

vom 24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt 

der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) 

hat der Fakultätsrat der Kultur-, Sozial- und Bil-

dungswissenschaftlichen Fakultät am 22. April 

2020 die folgende Prüfungsordnung erlassen: 

 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

§ 2 Regelstudienzeit 

§ 3 Prüfungsausschuss 

§ 4 Modulabschlussprüfungen 

§ 5 Abschlussnote 

§ 6 Akademischer Grad 

§ 7 In-Kraft-Treten 

 

Anlage: Übersicht über die Prüfungen  

 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Prüfungsordnung enthält die fachspezifischen 

Regelungen für den Masterstudiengang Rehabilitati-

onspädagogik. Sie gilt in Verbindung mit der fach-

spezifischen Studienordnung für den Masterstudi-

engang Rehabilitationspädagogik und der Fächer-

übergreifenden Satzung zur Regelung von Zulas-

sung, Studium und Prüfung (ZSP-HU) in der jeweils 

geltenden Fassung. 

 

§ 2 Regelstudienzeit 

Der Masterstudiengang Rehabilitationspädagogik 

hat eine Regelstudienzeit von 4 Semestern. 

 

§ 3 Prüfungsausschuss 

Für die Prüfungsangelegenheiten des Masterstudi-

enganges Rehabilitationspädagogik ist der Prü-

fungsausschuss des Instituts für Rehabilitations-

wissenschaften zuständig. 

 

§ 4 Modulabschlussprüfungen 

(1) Modulabschlussprüfungen können über die in 

der ZSP-HU bestimmten Formen hinaus auch als 

Forschungsbericht abgenommen werden. For-

schungsberichte sind schriftliche Arbeiten, in de-

nen die eigene Forschungspraxis auf wissenschaft-

lichem Niveau dargestellt und reflektiert wird. 

 

(2) Mündliche Modulabschlussprüfungen werden in 

Anwesenheit einer sachkundigen Beisitzerin oder 

eines sachkundigen Beisitzers abgenommen, so-

weit nicht nach Maßgabe der ZSP-HU zwei Prüfe-

                                                 

 Die Universitätsleitung hat die Prüfungsordnung am 20. 

August 2020  bestätigt. 

rinnen und Prüfer bestellt werden. Die Beisitzerin 

oder der Beisitzer beobachtet und protokolliert die 

Prüfung. Sie oder er beteiligt sich nicht am Prü-

fungsgespräch und der Bewertung. 

 

§ 5 Abschlussnote 

(1) Die Abschlussnote des Masterstudiengangs Re-

habilitationspädagogik wird aus den Noten der Mo-

dulabschlussprüfungen und der Note der Masterar-

beit, gewichtet nach den gemäß Anlage für die Mo-

dule und das Abschlussmodul ausgewiesenen Leis-

tungspunkten, berechnet. 

 

(2) Modulabschlussprüfungen, die nicht benotet 

werden oder im Rahmen einer Anrechnung mangels 

vergleichbarer Notensysteme lediglich als „bestan-

den“ ausgewiesen werden, sowie die für die ent-

sprechenden Module ausgewiesenen Leistungspunk-

te werden bei den Berechnungen nach Abs. 1 nicht 

berücksichtigt. 

 

§ 6 Akademischer Grad 

Wer den Masterstudiengang Rehabilitationspädago-

gik erfolgreich abgeschlossen hat, erlangt den aka-

demischen Grad „Master of Arts“ (abgekürzt 

„M.A.“). 

 

§ 7 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ih-

rer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt 

der Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 

 

(2) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studieren-

den, die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten 

dieser Prüfungsordnung aufnehmen oder nach ei-

nem Hochschul-, Studiengangs- oder Studien-

fachwechsel oder einer Wiederimmatrikulation 

fortsetzen. 

 

(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem In-

Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung aufgenom-

men oder nach einem Hochschul-, Studiengangs- 

oder Studienfachwechsel oder einer Wiederimmat-

rikulation fortgesetzt haben, gilt die Prüfungsord-

nung vom 12. September 2014 (Amtliches Mittei-

lungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 

82/2014) übergangsweise fort. Alternativ können 

sie diese Prüfungsordnung einschließlich der zuge-

hörigen Studienordnung wählen. Die Wahl muss 

schriftlich gegenüber dem Prüfungsbüro erklärt 

werden und ist unwiderruflich. Mit Ablauf des 30. 

September 2022 tritt die Prüfungsordnung vom 

12. September 2014 außer Kraft. Das Studium 

wird dann auch von den in Satz 1 benannten Stu-

dierenden nach dieser Prüfungsordnung fortge-

führt. Bisherige Leistungen werden entsprechend 

§ 110 ZSP-HU berücksichtigt. 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 31/2020 

29 

Anlage: Übersicht über die Prüfungen  

 

Masterstudiengang 

 

Nr. d. 

Moduls 

Name des Moduls 

 

 

LP des 

Moduls 

Fachspezifische Zulas-

sungsvoraussetzungen für 

die Prüfung  

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Sprache der Prüfung 

im Sinne des § 108 Abs. 2 ZSP-HU 

Benotung 

Pflichtbereich1 

1 Gesellschaftliche und infrastrukturelle Rah-

menbedingungen: Inklusion und Partizipati-

on 

10 keine Hausarbeit (ca. 12.500 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 15 Minuten) oder Portfolio (ca. 12.500 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (15 Minuten) 

oder Klausur (30 Minuten) 

ja 

2 Gesellschaftliche und infrastrukturelle Rah-

menbedingungen: Institutionelle und orga-

nisatorische Bedingungen der Rehabilitation 

und Teilhabe 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

oder Klausur (60 Minuten) 

nein 

3 Diagnostik 10 keine Hausarbeit (ca. 12.500 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 15 Minuten) oder Portfolio (ca. 12.500 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (15 Minuten) 

oder Klausur (30 Minuten) 

ja 

4 Beratung 10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

oder Klausur (60 Minuten) 

ja 

8 Forschungspraxis 20 keine Forschungsbericht (37.500 Zeichen ohne Leerzeichen) ja 

9 Masterabschluss 20 Erfolgreicher Abschluss der 

Module 1, 2, 3, 4 und eines 

der Schwerpunktmodule 

5a/6a/7a  

Masterarbeit  

(160.000 Zeichen ohne Leerzeichen)  

Bearbeitungsdauer: 24 Wochen 

ja 

                                                 
1
 Im Pflichtbereich sind alle Module zu absolvieren. 
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Fachlicher Wahlpflichtbereich2 

5a Schwerpunkt I  

Kommunikation und Sprache: Unterstützte 

Kommunikation 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

ja 

5b Schwerpunkt I  

Kommunikation und Sprache: Literacy 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

ja 

6a Schwerpunkt II  

Lebensverkürzende Erkrankung und kom-

plexe Behinderung: Kinder und Jugendliche 

mit lebensverkürzender Erkrankung und 

komplexer Behinderung  

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

ja 

6b Schwerpunkt II Lebensverkürzende Erkran-

kung und komplexe Behinderung: Erwach-

sene und alte Menschen mit lebensverkür-

zender Erkrankung und komplexer Behinde-

rung 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

ja 

7a Schwerpunkt III  

Psychosoziale Beeinträchtigungen und In-

terventionen: Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene mit psychosozialen Beeinträchti-

gungen 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

ja 

7b Schwerpunkt III  

Psychosoziale Beeinträchtigungen und In-

terventionen: Arbeitsfelder und Professiona-

lisierung im Kontext erheblicher Beeinträch-

tigungen der Entwicklung 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

ja 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich 

 Im überfachlichen Wahlpflichtbereich sind 

Module aus den hierfür vorgesehenen Mo-

dulkatalogen anderer Fächer oder zentraler 

Einrichtungen nach freier Wahl zu absolvie-

ren. 

insge-

samt  

20 

Die Module werden nach den Bestimmungen der anderen Fächer bzw. zentralen Einrichtungen 

abgeschlossen. Über die Berücksichtigung der Leistungen entscheidet der Prüfungsausschuss 

des Instituts für Rehabilitationswissenschaften. 

Die Modu-

le werden 

ohne Note 

berück-

sichtigt. 

 

                                                 
2 

Im fachlichen Wahlpflichtbereich sind Module im Umfang von insgesamt 20 LP zu absolvieren. Es ist ein Schwerpunkt (I, II oder III) bestehend aus 2 Modulen zu wählen.
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Überfachlicher Wahlpflichtbereich für andere Masterstudiengänge 

 

Nr. d. 

Moduls 

Name des Moduls 

 

 

LP des 

Moduls 

Fachspezifische Zulas-

sungsvoraussetzungen 

für die Prüfung  

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Sprache der Prüfung 

im Sinne des § 108 Abs. 2 ZSP-HU 

Benotung 

1 Gesellschaftliche und infrastrukturelle Rahmenbedin-

gungen: Inklusion und Partizipation 

10 keine Hausarbeit (ca. 12.500 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 15 Minuten) oder Portfolio (ca. 12.500 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (15 Minuten) 

oder Klausur (30 Minuten) 

nein 

2 Gesellschaftliche und infrastrukturelle Rahmenbedin-

gungen: Institutionelle und organisatorische Bedin-

gungen der Rehabilitation und Teilhabe 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

oder Klausur (60 Minuten) 

nein 

5a Schwerpunkt I  

Kommunikation und Sprache: Unterstützte Kommu-

nikation 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)  

nein 

5b Schwerpunkt I  

Kommunikation und Sprache: Literacy 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)  

nein 

6a Schwerpunkt II  

Lebensverkürzende Erkrankung und komplexe Behin-

derung: Kinder und Jugendliche mit lebensverkürzen-

der Erkrankung und komplexer Behinderung  

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

nein 

6b Schwerpunkt II  

Lebensverkürzende Erkrankung und komplexe Behin-

derung: Erwachsene und alte Menschen mit lebens-

verkürzender Erkrankung und komplexer Behinderung 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)  

nein 

7a Schwerpunkt III  

Psychosoziale Beeinträchtigungen und Interventio-

nen: Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit psy-

chosozialen Beeinträchtigungen 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)  

nein 

7b Schwerpunkt III  

Psychosoziale Beeinträchtigungen und Interventio-

nen: Arbeitsfelder und Professionalisierung im Kontext 

erheblicher Beeinträchtigungen der Entwicklung 

10 keine Hausarbeit (ca. 25.000 Zeichen ohne Leerzeichen) oder multi-

mediale Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Portfolio (ca. 25.000 Zei-

chen ohne Leerzeichen) oder mündliche Prüfung (30 Minuten)  

nein 

 


